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Wer wir sind 

Dr. Volker Soßna 

 

Dezernat 4 - Forschung und EU-Hochschulbüro, 

Technologietransfer 

 

Referent für Forschungsdatenmanagement 

 

E-Mail: volker.sossna@zuv.uni-hannover.de 

Telefon: +49 511 762 5726 

Fax: +49 511 762 3009 

Unsere Website zum Forschungsdatenmanagement: www.fdm.uni-hannover.de  

Dr. Janna Neumann 

 

Technische Informationsbibliothek  

 

 

Fachreferentin für Chemie 

 

E-Mail: janna.neumann@tib.eu  

Telefon: +49 511 762 3420 

Fax: +49 511 762 4075 

by ChristianSchd 

by Axel Hindemith 

http://www.fdm.uni-hannover.de/
http://www.fdm.uni-hannover.de/
http://www.fdm.uni-hannover.de/
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Aspekte des 

Forschungsdatenmanagements 

Forschungsdaten: alle Daten, die im Zuge wissenschaftlichen Arbeitens 

anfallen (z.B. Rohdaten, aufbereitete Daten, Metadaten, etc.) 

 

Speicherung und Backup 

Sicherheit und 

Zugriffsrechte 

Langzeitarchivierung 
Dokumentation 

Ordnung und Strukturierung Publikation 

by Suresh Subbaiah 
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Richtlinien der DFG zu Forschungsdaten 

Áalt und bekannt: Denkschrift zur Guten 

Wissenschaftlichen Praxis: 

 ĂPrimärdaten als Grundlagen für Veröffentlichungen 

sollen auf haltbaren und gesicherten Trägern in der 

Institution, wo sie entstanden sind, zehn Jahre lang 

aufbewahrt werden.ñ (Empfehlung 7) 

 

 

Áneu und noch relativ unbekannt: Leitlinien zum 

Umgang mit Forschungsdaten 

 

www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutacht

ung_entscheidung/antragstellende/antragstellung

/nachnutzung_forschungsdaten  

 

http://www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutachtung_entscheidung/antragstellende/antragstellung/nachnutzung_forschungsdaten
http://www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutachtung_entscheidung/antragstellende/antragstellung/nachnutzung_forschungsdaten
http://www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutachtung_entscheidung/antragstellende/antragstellung/nachnutzung_forschungsdaten
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Forschungsdaten 

Forschungsdatenmanagement 

und Fördergelder 

produziert 

ú 

Förderer 

Forschende 

Ergebnisse 

Fachcommunity 
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Forschungsdaten 

Forschungsdatenmanagement 

und Fördergelder 

produziert 

ú 

Förderer 

Forschende 

Ergebnisse 

Fachcommunity 

Hauptanliegen der Förderer: 

Á Mehrfachfinanzierung vermeiden 

Á Ergebnisse validierbar machen 
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Warum sollte ich meine Forschungsdaten teilen? 

http://openarchaeologydata.metajnl.com/about ISSN: 2049-1565 | Published by Ubiquity Press  (http://www.ubiquitypress.com/) 

http://openarchaeologydata.metajnl.com/about
http://www.ubiquitypress.com/
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Wortlaut in den Antragsleitfäden 

Umgang mit den im Projekt erzielten Forschungsdaten 

 

ĂWenn aus Projektmitteln systematisch Forschungsdaten oder 

Informationen gewonnen werden, die für die Nachnutzung durch 

andere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler geeignet sind, 

legen Sie bitte dar, ob und auf welche Weise diese für andere zur 

Verfügung gestellt werden. Bitte berücksichtigen Sie dabei auch ï 

sofern vorhanden - die in Ihrer Fachdisziplin existierenden Standards 

und die Angebote existierender Datenrepositorien oder Archive. ñ 

 

(Wortlaut aus dem Leitfaden zur Sachbeihilfe. In den übrigen Leitfäden finden sich 

nahezu wortgleiche Formulierungen) 
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Veröffentlichung von Forschungsdaten als 

Begutachtungskriterium in DFG-Anträgen 

Ánicht einheitlich, hängt von den 

jeweiligen Fachkollegien ab 

 

ÁDFG fordert Fachorganisationen auf, 

disziplinspezifische Standards und 

Richtlinien festzulegen. Beispiele:  

Biodiversitätsforschung und 

Erziehungswissenschaften   

 

ÁWenn schriftliche Richtlinien existieren, 

sind diese von Gutachtern und 

Antragstellenden zu berücksichtigen 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2015/info_wissenschaft_15_36/index.html
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten_bildungsforschung.pdf
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Fragen und Antworten 

ÁSind hochspezielle Versuchsanordnungen denn überhaupt für 

andere nachvollziehbar? 

 

ÁWie können (Arbeits-)Daten so abgelegt werden, dass sie auch 

von ĂExternenñ gefunden werden? 

 

ÁWo können Daten (dauerhaft) abgelegt werden? 

 

ÁWelche Daten sind es wert, dauerhaft aufgehoben zu werden? 

 

Á... 
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by ConHelius 

Sind hochspezielle Versuchsanordnungen denn 

überhaupt für andere nachvollziehbar? 

 
ÁDie Beschreibung des Versuchsaufbaus sollte so exakt sein, dass der 

Versuch theoretisch von anderen (fachnahen) Forschenden 

reproduziert werden könnte. 

ÁDie Versuchsbeschreibung sollte zusammen mit den Daten abgelegt 

werden. 

by Otto Lilienthal 
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Wie können (Arbeits-)Daten so abgelegt werden, 

dass sie auch von ĂExternenñ gefunden werden? 

 
Á Systematische Benennung von Dateien und Ordnern 

Á keine Umlaute, Leer- oder Sonderzeichen (außer Unterstrichen) 

Á einheitlicher, logischer Aufbau der Namen 

Á Reihenfolge der Namenskomponenten nach Wichtigkeit als 

Sortierkriterium) 

ÁDokumentation der Benennungskonventionen (mit den Daten ablegen) 

Á Verantwortliche benennen/wählen 

Á eventuell Datenbank zur Metadaten-Suche und -Verwaltung anlegen (bei 

Ablage in einem Repositorium werden die Metadaten i.d.R. vom Repositorium 

zentral verwaltet) 

Á Keine Datei-Dubletten anlegen, lieber Verknüpfungen 
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Beispiel für eine Benennungskonvention 

 

Ordner: [Laufwerk]\[Projektname]\[Gerätename]\[Nutzername] 

Beispiel: c:\ProjektX\Rohdaten\GeraetY\NutzerZ 

 

 

 

Datei: [Datum]_[Versuchsreihe]_[Parameter]_[Bearbeiter].[Erweiterung] 

Format: [JJMMTT]_[Reihe##]_[A-Z]_[VoNa].[Typ] 

Beispiel: 161122_Reihe09_ABC_HaMe.csv 

 

Datum 

JJMMTT 
Parameter Versuchs- 

reihe 

Bearbeiter- 

Kürzel 
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Wo können Daten (dauerhaft) abgelegt werden? 

 
Áoffene, gut dokumentierte und weit verbreitete 

Dateiformate nutzen! 

 

Ánur Aufbewahrung ohne Veröffentlichung: 

Datenarchiv, z.B. das LUIS Bandarchiv: 

https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html  

Ábis zu 500 GB pro Nutzer  

ÁZugang über Uni-Projekte  

Ákostenlos  

ÁArchivierung für mindestens 10 Jahre  

Á in zwei Kopien  

 

ÁAufbewahrung UND Veröffentlichung: Daten-

Repositorium 

https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html
https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html
https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html
https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html
https://www.luis.uni-hannover.de/archivierung.html

